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bringen! ©doit UerfdEjiebene Side fiat ber Sunb, wenn bet

9I6fcf)Infe non ijaubelsoerträgen bie 3ntereffett beê fcî)tt)et=

gerifcften Kleingewerbes benjenigen ber ©roßinbuftrie geopfert
wnrben, Perfprodjen, eS werbe bann bent Kleingewerbe attf
aitberent SBege geholfett werben. Ser fc£)Weigerifc^e ©etoerbe*
berein follte feft pfammenfte^en unb betn Sunbe fo redjt
einmütig ttttb energifd immer wieber prnfen: Itnterftüßt
linfere Slbfafwerhältniffe, gebt uns Stittel für ©röffttung
bon SerfaitfShalleu sunt ©daße beS etn^eimifcfjen fofiben
Kleingewerbes —- bann, aber erft bann fönncn wir baS ge=

ge6ette SBort pr tlnterftüfcung beS Kleingewerbes als gehalten
betrachten! — SBettn bieS gefcfjtefjt unb Pom fcfjweigerifc^en
©eWerbeoereitt nadbrücflidj befürwortet unb bargefegt wirb,
bann wirb auch ber Sunb nachgeben, unb mit ber SttnbeS*

fubPention fontmen befannttich öorfdriftSmäßig auch bie

fantonafen ©ubfibieu. Sind hätten bann bie SöeJjörben bie

Seriate über biefe Snftitute 311 prüfen unb festere infpigiren
31t faffett; fie werben babttrcf) SerfdiebeneS itttte, beffett

grünbftchere Kemitniß bei maßgebettben fßerfottett betn eilige*

meinen 3Bof)fe nur frommen fönnte." (@dluß fofgt.)

©elueïblidjeê Stf&wtpftefen.
kantonale ©cwcrbefdjulc in föevtt. Sie uotn fftegie*

rnngSrath für bie $rage ber ©rridtung einer fantonafen
©ewerbefdule ttiebergefefete Kontmiffiou gelangt 31t fofgenbett

Anträgen:
1. @§ fei eine fautonafe ©ewerbefdule in Sern 3» er*

richten (Sern würbe afS ©iß ber Sfnftaft gewählt, weil bie

Kunftfchufe, bie DJtufter* unb Stobeßfnmmlung bereits ihren

©iß in Sern hüben unb aufeerbetu in ber antiquarifchen

Sammlung, welche, fo hofft bie fommiffion, 3U einem frf)tuei=

Serifchen ßfationalmufeum erweitert wirb, ein gans reidhal*
tigeS, funftgewerblicheS Stufeum sur SiSpofition ftefjt).

2. Siefe Sluftalt ift itt Pier Slbtheilmtgen 31t gergftebern

nach fofgettben SerufSarten: a) Sangewerblide Sfbtfjeilitng

(©dttle für Satthanbwerfer mit 5 ©ettteftern) ; b) titedattifd*
technifche Slbtheifung (©dule für Slecfjanifer, Schiffer ?c.

mit 6 ©emeftern); c) ©hetnifde Sfbtheifuug für baS ge*

fatnmte demifdje ©emerbe mit 5 ©emeftern; d) SorfurS
mit einem ©emefter.

3. SaS ©ebäube itt ber Slinbenanftalt itt ber ßorraine

ift 31t biefettt 3wecfe 31t üerwenbett unb einsuridten. (Sie
Kommiffiott hat geftttiben, bafe btefeS ©ebäube fich ooritglicf)
unb ohne große llnfofteu 3ur Unterbringung ber fantonafen

©ewerbefdple eignen würbe.)
4) Sie Shtfter= unb Slobeflfaiitntlutig, refp. baS ©emerbe*

mufeum ift in ttal)e Serbinbitng mit ber ©ewerbefchule 3U

bringen unb in bie fogeitannte Kabafleriefaferne ober in einen

Sîeubatt 311 Perlegen.
5. Sie Kurfe an ber Kunftfcljule itt Sern finb fo eilt*

guricfjten, baß ber Eitttftgemerblide Unterricht ber Sans unb

mechanifchett Slbtfjeilung (Sîobeflireti für Kunftfdlofferei unb

sfchreinerei) bort ertheilt werben fatttt. Ueberfjanpt ift ein

enger Slnfdluß beiber Stnftaften 31t ersiefen.

Sie ©inrichtungSfoften einer berartigen Sluftalt werben

auf 33,200 #r. gefchäßt, bie jährlichen SetriebSfoften nach

Sfb3ttg ber ©chufgelber auf 70,000 fffr.

beim ShttagStifcf) befiel unb feinem ßebett eitt jäfjeS ©ttbe
bereitete. Stit Dberft tpettggeler fcheibet ein hodjbefähigter
Sülantt tiefbetrauert aus mannigfadfen Serfpltttiffett eiitgrei=
fenber ©orge unb itttermübticher Shätigfeit, beffett ©deiben
eine große unb faft ltnerfeßbare Sücfe hinterläßt. 3n ber

§öl)e ber Sier3igerjal)re ftehenb, fdiett bem rüftigen Stanne
noch eine lange $eitbauer ^s SJirfenS auf bettt Perfdiebeuett
©ebieteit beS öffentlideu unb ipriOatlebenS befdjieben, als
ein unerbittlideS ©efdid feinen ßebenSfabett gerfdinitt. ©in
ItebenSwürbiger, wahrer ftarfer ©harafter, befaß er bie innige'
Siebe feiner fjamiliengtieber, bie Zuneigung unb Serehntttg
feiner 3ahlreid)en Slrbeiterfcfiaft, ber er ein warmhersiger
^vettttb gewefen, unb bie hohe Sldtuitg aller jetter weitem
Kreife, mit weiden fein PielfeitigeS Slrbeiten ihn itt Serüfp
rung bradte, Por Slßetn in ber großen ©orge für ben Sabril
betrieb, beffen ©eele er War, wie attd i" feiner Sethätigung
als Dffi3ier tn ben Sienften unferer fdweisertfden Slrntee.
©eitt leiber aflsufrüh erlofdeneS, erber mit beftent Inhalt
ausgefülltes Safetn fidert bent nunmehr Serewigten ein

ehrettbeS Slnbenfen. (Dberl. 9ïng.)

Sic „©rfjlticigerifrfjc fßoriaitgaflerie" weide eine fleine

Saufe hat eintreten laffen, entfdäbigt baS fßublifiiitt burd
eine au Silbern boppelt reide Stummer. — SlttS SttnbeS*

freifett finben wir barin bie SjSortraitë sweier SunbeSridter,
Störet unb Släfi, eines ©efanbten, ßtoth in Serlin unb

mehrerer Stitglieber ber SttnbeSoerfammlung: ©omteffe, Dberft
ßtieter unb Dberft Slrnolb, weld ledere beiben mit Dberft
©tabler sufatumen sugleid) baS Shlitär repräfentiren. fyer*

iter finben Wir unter bett fed)Sgehn SOtännern gwei ©ifenbafjn*
bireltoreit, 3'ngg bon ber ©ottharbbalp unb S33irth=©anb

Pott ben Sereinigten ©dwei3erbahnen. Ser ©elehrteuftanb
ift Pertreten burd ben Sotattifer Se ©anbolle in ©enf unb

ben Ipiftorifer ©eorg P. Sfhß in 3ürid, beibeS Slutoritäten
itt ihren Rädern, ©in SRann ber ©cßule, ben bie SBeUett

beS politifden SebettS feiner 3eit auf einen DtegieruttgSfib
gehoben, ift alt ©emiuarbireftor Sula; ihm 3ur ©eite tritt
unS ein attberer ßuserner, baS §aupt ber drifhatl)olifd)en
Kirde ber ©dweis entgegen, Sifdof ©bttarb §ersog. SlttS

bett 9teil)en ber jüngft Sahingefdiebenen haben ihren Sfaß
in ber ©ammluttg gefuttben eitt uod auS ber- $agfaßungS=
pertobe ftamntenber fdtoeigerifder ©taatSiuanu Pott großer

Sebeutitng, als ©taatSfdt'eiber unb 9l.«3latf) Shtg. P. ©ongett=

bad unb 3Wei Släntter, bie fid im ßebett oft unb heftig
befämpften: Sifdof Starilteh unb ©taatSratl) Charteret,

Sfättner, bie unentwegt an ihren ©ritnbfähen fefthielten.
©ie finb beibe fwd&etagt beinahe 3ur gleiden 3sü abberufen
Worbett unb an ihren ©räbern gab fid bon befreunbeter
fowohl als oon gegnerifder ©eite bie l)öd)fte Stnerlennung
ihrer ©eftnnungStüdtigfeit ttub ihres rebliden SffiißettS tun».

Sftragetn
18. Söer liefert gute ©tt)miebebta®biitge unter CPavautie?
19. SBer liefert feine ®ra[)ttuaaren
20. Stier liefert für eilten Saarenaufjug bie iibtbigeit 3af)u=

räber mit Ssiatje für baS ©eit unb Stürbet?

Set'fifciebeneê.

t Dberft §euggelev=aôetfj. Sott ßanbtpart tant lepteit
©amftag bie Kuitbe Pott beut plößliden Slblebett beS §errn
Dberft lpenggeler=Sleiß, ©hef ber girttta „Gabrilen ßanb=

guart" itt ßaubquart unb merfautilifder ßeiter biefeS großen
g-abrifationSgefdäfteS; er erlag einem ^ersfdlng, ber ihn

aiutttmrteit.
Stuf g-rnge 7. Serjimtte ®ral)tgef(ecbte für ßlarteujäuue liefern

001t oerfebiebenett Sreitett unb biuerfett ©tärlen 311 billigen greifen
SÖbntte 11. Dfilling 311m ©teg, ©emiifebrikfe, Qiiricf).'

Stuf îs-rage 10. Ô- Siefer in 3«rirf|.
Stuf 3-rage 14. Sitligc ®ifd)fciu(en unb attbere ®red)3ler»

Slrbeiten liefert Soft- SMnjlitt, med). ®red)8lerei, ©infiebeln.
Stitf 3-rage 14. ©oldje ®red)®(erarbeiten uerfertigt ©letnenS

3tett, ®red)3ter, llnteriigeri.
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bringen! Schon verschiedene Male hat der Bund, wenn bei
Abschluß von Handelsverträgen die Interessen des schwei-
zerischcn Kleingewerbes denjenigen der Großindustrie geopfert
wurden, versprochen, es werde dann dem Kleingewerbe ans
anderem Wege geholfen werdein Der schweizerische Gewerbe-
verein sollte fest zusammenstehen und dein Bunde so recht

einmilthig und energisch immer wieder zurufen: Unterstützt
nnsere Absatzverhältnisse, gebt uns Mittel für Eröffnung
von Verkaufshallen zum Schutze des einheimischen soliden
Kleingewerbes —- dann, aber erst dann können wir das ge-

gebene Wort zur Unterstützung des Kleingewerbes als gehalten
betrachten! — Wenn dies geschieht und vom schweizerischen

Gelverbeverein nachdrücklich befürwortet und dargelegt wird,
dann wird auch der Bund nachgeben, und mit der Bundes-

subvention kommen bekanntlich vorschriftsmäßig auch die

kantonalen Subsidie», Auch hätten dann die Behörden die

Berichte über diese Institute zu prüfen und letztere inspiziren

zu lassen; sie werden dadurch Verschiedenes inne, dessen

gründlichere Kenntniß bei maßgebenden Personen dem allge-
meinen Wohle nur frommen könnte/' (Schluß folgt,)

Gewerbliches Bildungswesen.
Kantvnale Gewerbeschule in Bern. Die vom Regie-

rungsrath für die Frage der Errichtung einer kantonalen

Gewerbeschule niedergesetzte Kommission gelangt zu folgenden

Anträgen:
1, Es sei eine kantonale Gewerbeschule in Bern zu er-

richten (Bern wurde als Sitz der Anstalt gewählt, weil die

Kunstschule, die Muster- und Modellsammlung bereits ihren

Sitz in Bern haben und außerdem in der antiquarischen

Sammlung, welche, so hofft die Kommission, zu einem schwei-

Mischen Nationalmnseum erweitert wird, ein ganz reichhal-

tiges, kunstgewerbliches Museum zur Disposition steht),

2, Diese Anstalt ist in vier Abtheilungen zu zergliedern

nach folgenden Bernfsarten: s.) Baugewerbliche Abtheilung
(Schule für Bauhandwerker mit 5 Semestern); b) mechanisch-

technische Abtheilung (Schule für Mechaniker, Schloffer ?c,

mit 6 Semestern); o) Chemische Abtheilung für das ge-

sammle chemische Gewerbe mit 5 Semestern; 6) Vorkurs
mit einem Semester,

3, Das Gebäude in der Blindenanstalt in der Lorraine
ist zu diesem Zwecke zu verwenden und einzurichten, (Die
Kommission hat gefunden, daß dieses Gebäude sich vorüglich
und ohne große Unkosten zur Unterbringung der kantonalen

Gewerbeschule eignen wurde,)
4) Die Muster- und Modellsammlung, resp, das Gewerbe-

museum ist in nahe Verbindung mit der Gewerbeschule zu

bringen und in die sogenannte Kavalleriekaserne oder in einen

Neubau zu verlegen,
5, Die Kurse an der Kunstschule in Bern sind so ein-

zurichten, daß der kunstgewerbliche Unterricht der Bau- und

mechanischen Abtheilung (Modelliren für Knnstschlosserei und

-schreinere!) dort ertheilt werden kann, Ueberhanpt ist ein

enger Anschluß beider Anstalten zu erzielen.

Die Einrichtnngskosten einer derartigen Anstalt werden

auf 33,200 Fr. geschätzt, die jährlichen Betriebskosten nach

Abzug der Schulgelder ans 70,000 Fr,

beim Mittagstisch befiel und seinem Leben ein jähes Ende
bereitete. Mit Oberst Henggeler scheidet ein hochbefähigter
Mann tiefbetrauert ans mannigfachen Verhältnissen eingrei-
fender Sorge und unermüdlicher Thätigkeit, dessen Scheiden
eine große und fast unersetzbare Lücke hinterläßt. In der

Höhe der Vierzigerjahre stehend, schien dem rüstigen Manne
noch eine lange Zeitdauer des Wirkens auf dem verschiedenen
Gebieten des öffentlichen und Privatlebens beschieden, als
ein unerbittliches Geschick seinen Lebensfadeu zerschnitt. Ein
liebenswürdiger, wahrer starker Charakter, besaß er die innige«
Liebe seiner Familienglieder, die Zuneigung nnd Verehrung
seiner zahlreichen Arbeiterschaft, der er ein warmherziger
Freund gewesen, nnd die hohe Achtung aller jener weitern
Kreise, mit welchen sein vielseitiges Arbeiten ihn in Berüh-
rung brachte, vor Allem in der großen Sorge für den Fabrik-
betrieb, dessen Seele er war, wie auch in seiner Bethätigung
als Offizier in den Diensten unserer schweizerischen Armee,
Sein leider allzufrüh erloschenes, aber mit bestem Inhalt
ausgefülltes Dasein sichert dem nunmehr Verewigten ein

ehrendes Andenken. (Oberl, Anz.)

Bücherschau.

Die „Schweizerische Portaitgallerie" welche eine kleine

Pause hat eintreten lassen, entschädigt das Publikum durch
eine an Bildern doppelt reiche Nummer. — Aus Bundes-
kreisen finden wir darin die Portraits zweier Bundesrichter,
Morel und Bläsi, eines Gesandten, Roth in Berlin und

mehrerer Mitglieder der Bundesversammlung: Comtesse, Oberst
Rieter und Oberst Arnold, welch letztere beiden mit Oberst
Stadler zusammen zugleich das Militär repräsentiren. Fer-
ner finden wir unter den sechszehn Männern zwei Eisenbahn-
direktoren, Zingg von der Gotthardbahn und Wirth-Sand
von den Vereinigten Schweizerbahnen. Der Gelehrtenstand
ist vertreten durch den Botaniker De Candolle in Genf und

den Historiker Georg v. Wyß in Zürich, beides Autoritäten
in ihren Fächern, Ein Mann der Schule, den die Wellen
des politischen Lebens seiner Zeit auf einen Regierungssitz
gehoben, ist alt Seminardirektor Dula; ihm zur Seite tritt
uns ein anderer Luzerner, das Haupt der christkatholischen

Kirche der Schweiz entgegen, Bischof Ednard Herzog, Ans
den Reihen der jüngst Dahingeschiedenen haben ihren Platz
in der Sammlung gefunden ein noch aus der- Tagsatzungs-
Periode stammender schweizerischer Staatsmann von großer

Bedeutung, als Staatsschreiber und N.-Rath Aug, v, Gonzen-
bach und zwei Männer, die sich im Leben oft nnd heftig
bekämpften: Bischof Marilley und Staatsrath Carteret,
Männer, die unentwegt an ihren Grundsätzen festhielten.
Sie sind beide hochbetagt beinahe zur gleichen Zeit abberufen
worden und an ihren Gräbern gab sich von befreundeter
sowohl als von gegnerischer Seite die höchste Anerkennung
ihrer Gestnnnngstüchtigkeit und ihres redlichen Willens kund,

Frage».
18. Wer liefert gute Schmiedeblasbälgc unter Garantie?
10. Wer liefert seine Drahtwaaren?
20. Wer liefert für einen Waarenaufzug die nöthigen Zahn-

räder mit Walze für das Seil nnd Kurbel?

Verschiedenes.
ff Oberst Henggeler-Weisz. Von Landquart kani letzten

Samstag die Kunde von dein plötzlichen Ableben des Herrn
Oberst Henggeler-Weiß, Chef der Firma „Fabriken Land-
quart" in Landquart und merkantilischer Leiter dieses großen
Fabrikationsgeschäftes; er erlag einem Herzschlag, der ihn

Antworten.
Auf Frage 7. Verzinnte Drahtgeflechte für Gartenzäune liefern

van verschiedenen Breiten und diversen Stärken zu billigen Preisen
Wörnle u. Rilling zum Steg, Gemiisebrücke, Zürich/

Ans Frage 10. H- Kieser in Zürich,
Auf Frage 14. Billige Tischsänlen und andere Drechsler-

Arbeiten liefert Joh. Kränzlin, mech, Drechslerei, Einsiedeln.
Auf Frage 14. Svlche Drechslerarbeiten verfertigt Clemens

Jten, Drechsler, llnterägeri.
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''Jfiif 3'Vage 14. ©eöretjte ©äuleit in jeglicher £>otjart, rot) uitb
polivt, ©äutenfitfje, fomie gebrefite ®ifd)fütje, loic überhaupt ®reljev»
arbeit jeher 9(rt, ebeitfo ®ifc()p(att'en, gefehlt, liefert äBitt). Sitte,
SBintertfjur.

Stuf ftrage 15 bentevfe id), bafi 38epfteine (ruitbe, (jatbruitbe
ttttb f(ad)et bei mir en gros belogen werben tonnen.

Dr. 33. Wert, grancnfetb.
Stuf fyragc 15. Oöröfjte® üager in ©enfentuövben, ©teinfäffern

unb 38elifteinen (gift nnb offerirt fotctje biftigft Çi. §a§(cv»9lrbeitä,
Ëifenwaarentjnitbtung, SBintcrttjur.

Stuf fringe 15. (S3 liefert fdjüue ©teiufäffer ju billigen greifen
bie med). ®vect)3(crei (Sutlebud).

Stuf 3-rage 15. ©enfeutuürbe unb ©teiufäffer liefert bittigft
(Siemens Sten, ®recl)3ter, Urtterägeri.

Stuf frrnge 15. SÖbrnle u. Slitting: jtint ©teg, ©emiifebriictc,
Bjirid), liefern jiun SBicberuerfauf: ©enfenwbrbe (Ütppcn,geller ttitb
3iirct)er frtçou), ©teiufäffer auS 9lt)ornIjotj, 3int unb §orn, 2Bej)*
fteiite (äd)te SJlaitänber), fomie fämmttidie amerifnnifdjctt fyctb» unb
©artcngeräflje in reidier StuSmatjl.

@iiütnifjtou$=^njeiget'.
Sienbatt Konfumumut St. ©arten. ®ie frtafctjuev», Satt)»

better» uitb ©ctjtofferarbeitcn finb im Sltforb ju»ergeben. S3ebinguugen
beut Sietiftag beit 23. bs. an im Staubureau Slofenbcrgftrafte 20,
mofetbft bejiigtidje Offerten (mit Sluffdjrift) bis Sieuftag beu 30.
bteS einzureiben fiitb.

Steitttja«ev=9lrbeiten tut tôunbeârattjtjanê ©crtt. Sie
^tefernng ber ^artftetn^auer^lrbetten für ba$ Snnere be$ neuen
S>unbeSratt)t)aufeS in S3ent werben tfiemit jur Sonfurrettj auS»
gefctjrieben. ffJtäne, SSoraitSmaafi unb S3ebinguugen finb im Sureau
ber Sauteitung im atten Sitfelfpitntgebäuöe jur (Siufidjt aufgelegt,
too and) Stngebotformutare bezogen merben tonnen.

ItebevnnfmSoffertcn für einzelne ober bie ©efnmmtavbeiteu
ftnb ber 3)iveftion ber eibgeit. bauten unter ber 2(uffdmft „Angebot
für SunbeSrat^auSbautc" bis nnb mit beut 15. Wai näcbfthiit
franfo emjureictjen.

^(«vftcflung einer ©ot^erfc in ben ©cnteinbefnal in Neun»
ttrtl) (©djafftjaitfen). lieber (Srftettung bon ca. 120 Üuabratmeteru
3)ecre Dort (Sieljen* unb gröfjrenijo^ in beit ($emeinbejaa( tutrb bie*
nut Slonfurrenj eröffnet. 3)a3 «Ç>o(^ntciteriaC liefert bie ©emeinbe.
fitaue unb Bedingungen tonnen bei Jjjemt ©emeinberatl) £>. ÏBatb»
böget in Sfeuntird) eingefeöett merben, ait meieren and) bejiigltdje
UebernatjmSofferten einzureidjeti finb bis 1. ffliai.

îïfantcnljauS ÎÏÔattiuljl (St. (Satten). ®ie ©taferarbeiten
merben zur Konkurrenz auSgefdjrieben. ®ie SSorfdjnften ftnb oom
18. Slprit ait bei tjjevrn ®r. SBälte in SUattunjt eiuzufet)ett, unb
merben bafetbft ffiingabeu entgegengenommen bis 30. Stprit.

Dtcuobatiou ber (ftfarrtirdie in Brüggen (©t. (Hatten).
®er KirdjenuevmattuugSvatt) bon ©treiubenjett hat taut S3cfd)tufi
ber Kird)engenoffenoerfammiung bout 7. Stgrit am Steufiern ber
fßfarrfirdje zu (Brüggen eine Üienouatioit uovjutietjmeu, worüber
fjtemit bie freie Konturrenz eröffnet mivb. llebernefjmer, Waurer»
meifter merben eingetaben, ffjtait, Sfaubefctjrieb uttb Koftenbered)»
nung beim Kirdieitpflegcr, tprit. iMjvev St. Kituzte in ©djöueumegett,
einzufetjeu unb abfällige Ueberuat)mSofferten bafetbft einzureichen
öi§ 5. ïfêai.

j.
Süafferbcrfovgung i|3ft)tt. ®ie CrtSgcmeiitbe fßfpn beab»

fidjtigt bie (Srftettung einer SBafferocrforguttg mit .Ç>od)brncfreferuoir

9in §!^rantenanlage. 3)ie be§iig(idjen, Arbeiten umfaffen jirfa
JLO Kubitmeter 93etonmauenucvf unb Siieferuita. ©rabavbeit unb
Segung oott zivta 4600 (aufenbeit Weterit gufjeifernev Leitungen

mt n
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Das schweizer, alpwirthscliaftliehe Museum in Solotlmrn.

Diese Sammlung hat sich erst im Jahre 1888 wieder
aufgebaut auf den Trümmern der Sammlung der Milch-
Versuchsstation in Lausanne, welche damals dem Vereine

übrig geblieben, gleichsam gerettet worden war. Bis zum
Februar des Jahres konnte sich das kleine Museum für
alp- und alpmilchwirthschaftliche Zwecke (übrigens der
erste derartige Versuch) nicht entwickeln, da das proviso-
rische Lokal viel zu klein war. Dank dem einsichtsvollen
Einwohner-Gemeinderath der Stadt erhielt der Vorort des

alpwirthschaf'tlichen Vereins ein für seine Sachen sehr ge-
eignetes Lokal zugesichert in einem früheren Zeichnungs-
saale des alten Kollegiums, unmittelbar an der Hauptgasse.

Dieses ziemlich geräumige, hohe, durch sechs grosse.
Fenster erhellte Lokal ist nun bereits nicht nur bis in alle
Winkel hinein vollkommen angefüllt, sondern auch die
Wände sind bis zu drei Viertel ihrer Höhe dicht behangen
und bestellt mit Gegenständen, welche sich hauptsächlich
auf das alpwirthschaftliche, milchwirthschaftliche und all-
gemein landwirtschaftliche Leben beziehen.

Es finden sich da Gerätschaften und Modelle, Schrif-
ten und Bücher vor, sowie Pläne, Geschäftszeichnungen,
Berichte, eine ausgezeichnete Eigensammlung von Oel-,
Aquarell-, Kreide- und Fresco-Bildern, die den Beschauer
in alle charakteristischen Gegenden unserer Alpenwelt ein-
führen, vom Jura bis zum Tessin, von der Ost- bis zur
Westschweiz. — Wir linden da nicht nur liebliche Alpen-
gelände, sondern auch Alpenwälder, Alpenbrücken, Stege
der einfachsten wie der kühnsten Bauart; Alpenmühlen
(Wallis und Graubünden), ferner Trinkbrunnen verschie-
dener Systeme und Häge aller Art, Alpenhütten, Ställe
und seltene, alte Bauernhäuser, eine imponirende, wohl 40
Stück umfassende Gruppe von Schirmbäumen, sowie eine
beginnende Gruppe von allen Bassenthieren unserer Alpen,
seien es Pferde, Maultiere, Esel, sei es Grossvieh, Ge-
birgs- oder Kleinvieh, die mit der Zeit auf's Minutiöseste
noch vervollständigt werden soll. Auch ältere Alpen-Musik-
Instrumente sind vorhanden: die Urner Maultrommel, die
Glarner Zither, die Jura- und Tessiiier Mandoline, das
Toggenburger Drahtbrett, sowie später auch Hackbrett,
Hirtenflöte und Alphorn. Eine kleine, aber ausgewählte
Bibliothek steht ebenfalls zur Verfügung mit kostbaren
Werken (illustrirt und nicht, illustrirt), Land- und vorzüg-
lichsten statistischen Karten. Herbarien, einem guten Mi-
kroskop und einer seltenen Sammlung aller seit 27 Jahren
vom Verein herausgegebenen Schriften.

Ferner sind alte Funde aus Alpen und Jura zu sehen
aus der Zeit der Kelten und Börner, die ersten Eisen-
Schmelzprodukte und Ziegel, Pferdeeisen, Sporen, Zäume
u. s. w. Das Schönste, die Gemäldesammlung, gegen 150
Nummern von Oel- und Aquarellbildern, wodurch dem
Ganzen ein anmuthiger und zugleich lehrreicher Hinter-
grund verliehen wird, hat der jetzige Präsident —.Herr
Oberstlieutenant Viktor Vigier in Solothurn — gespendet,
und Direktionsmitglied und Konservator, Herr ßödiger,
hat eine Menge Gegenstände seiner Privatsammlung auf-
gestellt.

Es wird kaum ein zweiter landwirtschaftlicher Verein
der Schweiz eine derartige, gleichbelehrende, wie unter-
haltende und werthvolle Sammlung aufzuweisen haben.
Noch ist die Sammlung nicht ganz systematisch geordnet,
da die kalte Temperatur die Zusammenstellung des Kata-
logs hinausschob. Nach der Bestimmung der Direktion
wird diese Sammlung immerhin bald als eine öffentliche
Sammlung betrachtet und ein wenn auch bescheidener An-
ziehungspunkt der Stadt werden. Sie wird in Zukunft
Jedermann gegen ein massiges Trinkgeld an den Portier
zur Einsicht bereit stehen. Bis dahin sind allfällige Ein-
sichtsbegehren noch an den Konservator Rödiger in Solo-
thurn zu richten.
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Auf Frage 14. Gedrehte Säule» iu jeglicher Holzart, ruh und
polirt, Säulenfüße, suivie gedrehte Tischfiiße, >vie überhaupt Dreher-
arbeit jeder Art, ebeusu Tischplatte», gekehlt, liefert Wilh. Bikle,
Wiuterthur.

Aus Frage 15 bemerke ich, daß Wetzsteine (runde, halbrunde
und flachet bei nur sn gros bezogen werden können.

Or. B. Merk, Frauenfeld.
Auf Frage 15. Größtes Lager iu Seuseuwürben, Steinfäfseru

und Wetzsteinen hält und ufferirt sulche billigst H. Hnslcr-Arbeuz,
Eiseuwaareuhaudluug, Wiuterthur.

Auf Frage 15. ES liefert schöne Steiufäsfcr zit billigen Preisen
die mech. Drechslerei Eutlcbuch.

Auf Frage 15. Senseitivurbe und Steiufässer liefert billigst
Cleinens Jten, Drechsler, Unterägeri.

Auf Frage 15. Wörnle u. Rilling zuui Steg, Gemüfebrücie,
Zürich, liefern zuin Wiederverkauft Sensenwörbe (Appcuzeller und
Ziircher Faguu), Steiufässer aus Ahvruhvlz, Zink und Hur», Wetz-
steine (ächte Mailänder), sowie sämmtliche amerikanischen Feld- und
Garteugeräthe iu reicher Auswahl.

Submissions - Anzeiger.
Neubau Konsumverein St. Gallen. Die Flaschner-, Dach-

decker- und Schlvsserarbeitcn sind im Akkord zu »ergeben. Bedingungen
von Dienstag den 23. ds. an im Bauburean Rvseubcrgstraße 20,
woselbst bezügliche Offerten (mit Aufschrift) bis Dienstag den 3t>.
cues einzureichen sind.

Steinhaner Arbeiten im Bundesrathhans Bern. Die
Lieferung der Hartsteinhauer-Arbeiten für das Innere des neuen
Bundesrathhanses in Bern werden hiemit zur Kunkurreuz aus-
geschrieben. Pläne, Vvrausmaaß und Bedingungen sind im Bureau
der Bauleitung im alten Jnselspitalgebäudc zur Einsicht aufgelegt,
wu auch Angebvtfurmulare bezogen werden können.

Uebernahnlsuffertcn für einzelne oder die Gesammtarbeiteu
stnd der Direktion der eidgen. Bauten unter der Aufschrift „Angebot
für Bundesrathhausbaute" bis und mit dein 15. Mai nächsthiu
franko einzureichen.

Erstellung einer Holzdecke in den Gemeindesaal in Nenn-
Nrch (Schaffhausen), lieber Erstellung von ca. 120 Quadratmetern
Decke von Eichen- und Föhrenholz in den Gemeindesaal wird hie-
nut Konkurrenz eröffnet. Das Holzmaterial liefert die Gemeinde.
Plane und Bedingungen können bei Herrn Gemeinderath H.Wald-
Vogel in Reuukirch eingesehen werden, an welchen anch bezügliche
Uebernahmsofferten einzureichen sind bis 1. Mai.

Krankenhans Wattwyl (St. Gallen). Die Glasernrbeiten
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Vorschriften sind vom
18. April an bei Herrn Dr. Wälle in Wattwyl einzusehen, und
werden daselbst Eingaben entgegengenommen bis 3V. April.

Renovation der Pfarrkirche in Bruggen (St. Gallen).
Der Kirchenverwaltungsrath von Straubenzell hat laut Beschluß
der Kirchengenvssenvcrsammlnng vom 7. April am Aeußern der
Pfarrkirche zu Bruggen eine Renovation vorzunehmen, worüber
hiemit die freie Konkurrenz eröffnet wird, llebcrnehmer, Maurer-
nieister werden eingeladen, Plan, Banbeschrieb und Kostenberech-
nnng beim Kirchenpfleger, Hrn. Lehrer A. Künzle in Schönenwegen,
einzusehen und allfällige UebernahmSvfferten daselbst einzureichen
bis 5. Mai.

.Wasserversorgung Pfyn. Die Ortsgemeinde Pfyn benb-
stchtigt die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hochdrnckreservoir
Ad Hydrantenanlage. Die bezüglichen Ärbeiten umfassen zirka
210 Kubikmeter Betonmanerwerk und Lieferung. Grabarbeit und
Legung vvn zirka 4600 laufenden Metern gußeiserner Leitungen

mr a à'" Zubehör. Allfällige Offerten nuter der Aufschrist
„Wasserversorgung Pfyn" sind an Herrn Rüdin, Lrtsvorstehcr, bei
welchem auch die Pläne nud das Pslichtenheft aufliegen, einzureichen
viv 4. Mai.
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Disss Sammlung bat siob srst im àabrs 1883 evisàsr

aufgebaut auf clsn 1'rümmsrn clsr Sammlung àsr Nilob-
vsrsuobsstation in Dausanns, vslobs àamals àsin Vsrsivs
übrig gsblisbsu, glsicbsam gsrsttst rvoràsn cvar. Lis icnrn

Oskruar àss àabrss Icounts siolr àas kisins Nussum tür
alp- unà alpmilobcvirtbsobaftliobs Kvsoks ^übrigens àsr
srsts âsrartigs Vsrsuob) niobt sntvrioksln, àa àas proviso-
risoìrs Lokal visl cîu klsin rvar. Dank àsm oinsiolrtsvollsir
Oinvvobnsr-Osmsinàsratlc clsr Staàt srbislt àsr Vorort àss

alpcvirtbsokaftliobsn Vsrsins sin für ssins Saobon sslir gs-
siKnst.es Lokal c?ugssivbsrt in sinsrn frübsrsn Osiokuungs-
suais àss altsu Knllsgiums, unmittelbar un àsr Oauptgasss.

Dissss slismliolr gsräumigs, lrolrs, àurob ssoirs grasse.
Osnstsr srbsllts Lokal ist nun irsrsits nioìrt nnr bis in alls
LVinkel binsin vollkommen angstullt, sonàsrn arrob âis
1-Vânàs sincl bis sur àrsi Viertel ibrsr Hoirs clioirt bsbangsu
unà bsstsllt nrit Osgsnstänclsn, rvslolrs siob bauptsaobliob
ant' àas alpvvirtbsobaftliobs, milobcvirtbsobaftliobs unà ail-
gsmsin lauàcvirtbsobaftliobs Lsbsn bsisisbsn.

Os trncisn siolr àa Osrätbsobatlsu unà Noàslls, Sobrif-
tsv unà Lüobsr vor, sorvis Lläns, Ossobäfts^siobnuugsn,
Lsriobts, sins ausgs^siobnots Oigsnsammlung von Osl-,
Kguarell-, Krsiàs- unà Orssoo-Lilàsrn, élis clsn Lssokausr
in ails obaraktsristisobsn Osgsnàsn nnssrsr rVIpsnvslt sin-
l'ülrrsn, vorn àura bis rcurn 1'sssin, von clsr Ost- bis nur
IVsstsolrrvsiiî. — IVir üncksn <la niobt nur llsbliobs rllpsn-
Zslänäs, sonàsrn ausb rllpsnvvàlàsr, rllpsnbrüolrsn, LtSKö
clsr sinlackstsn rvis àsr kirlrnstsn Lauart; ^.Ipsnnrüblsn
(IVallis unà Oraubünclsn), tsrnsr Drin^brunnsn vsrsobis-
àsnsr 8)/stsins unà HäKö allsr rlrt, rllpsnlrüttsrr. Stalls
unà ssltsns, alts öausrnbäussr, sins iinponirsnàs, rvoìrl 40
Ltirolc urnkasssnàs Orupps von Lolrirnrbäumsn, sovis sins
bsAinnsnàs Orupps von allsn Nasssntlrisrsn unserer rLlps»,
ssisn ss Lt'sràs, Naultbisrs, LssI, ssi ss Orossvislr, Os-
birZs- oàsr Xlsinvislr, àis nrit àsr ^eit auk's Ninutiösssts
noob vsrvollstânàiAt rvsràsn soll, rluolr ältsrs rllpsn-illusilc-
Instruments sinà vorbanàsn: àis Orner Maultrommel, àis
Olarnsr ^iitbor, âis àura- unà Dessiner Nanàolins, àas
DoKgenburKsr vralrtbrstt, sorvis später auok Oaokbrstt,
Oirtentlots unà ^.lplrorn. Oins lrlsins, absr ausKsvc-äblts
Libliotlrsli stsbt sbsnlalls surr VsrküAunK nrit Irostbarsn
IVorlcsn (illustrirt unà niobt. illustrirt), Oanà- unà vorzüK-
liobstsn statistisobsn Xartsn. Osrbarisn, sinsm Kutsn Ni-
kroskop unà sinsr ssltsnsn LanrnrlunK allsr ssit 27 àabrsn
vorn Vsrsin lrsrausASKsbsnsn Lobriktsn.

Oernsr sinà alts Lunàs aus álpsn unà àura nu ssbsn
aus àsr lZsit àsr Rieltsn unà llörnsr, àis srstsn Oison-
soknrslnproàuûts unà OisZsl, Lk'sràssissn, Sporsn, Oäunrs
u. s. rv. Oas Lobönsts, àis OsinâlàssainrnlunK, KSASir 150
liiumrnsrn von Osl- unà rLguarsllbilàsrn, rvoâurob àsin
Oannsn sin anrnutlrigsr unà nuZlsiob lslrrrsiobsr Ointsr-
grunà vsrlislrsn vvirà, bat àsr sstniZs l?râ«iàsnt — llsrr
Obsrstlisutsnant Viktor Vicier in Lolotburn — Zsspsnàst,
unà OirsktionsrnitKlisà unà Konservator, Osrr LöäiKsr,
Irat sins NsnZs Oegsnstanàs ssinsr LrivatsainrnlunK auk-
Ksstsllt.

Os rvirâ kaunr sin ncvsitsr lanàvirtksobatìliobsr Verein
àsr Lobvsin sine àsrartiAS, Alsiobbslsbrsnàs, rvis unter-
baltsnàs unà vvsrtbvolls LanrinlunA autnurvsissn lrabsn.
bioob ist àis LammlunK niobt gann s^stematisob gsorànst,
àa àis kalts Dornpsratur àis Ousanrnrsnstsliung àss Kata-
logs binaussobob. blaob àsr Lsstirnirrung àer Direktion
rvirà àisss Lammlung irnnrsrbiu balà als eins ötksntlioks
Laminlung bstraobtst unà sin rvsnn auob bssokôiàsnor Un-
nisbuiiKspunkt àsr Ltaàt rvsràsn. Lis rvirà in Oukuntì
.Isàsrrnann gsgsn sin rnässigss Drinkgslà an àsn Lortisr
nur Oinsiobt bsrsit stsksn. Lis àabin sinà allkalligs Oin-
siobtsbsgobrsn noob an àsn Konservator köcligsr in Lolo-
tburn nu riobtsn.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

sintertenHolzbildhauer gestlchl von Wilh. Bicklc

Halblein und Kannngarn fm Herren-

25 Gts uer an? ^ 1- US Cts. per Elle vder Fr. 3.
k-HliO gcn'antirt reine Wolle, decatirt u. Nadel-

it, versenden direkt an Private in
sowie ganzen Stücken portvfrei in'S Haus

Oettinger à Co.. Zeutralhvf, Zürich.
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